
r.{;};~· n...,...Si6 der 'Beilagen zu den Steno;!r<1l-':hischen Protokollen des Nationa1rati'~ 
.r~~~ XiV. Gesetz~~;'l1::.1gsperiode 

REPUB!lJK ÖSTERREICH 

DER BUNDESMINISTERFOR INNE.RES 

Zl.: 50.333/13-1I/2/76 

A n fra g e b ea nt w 0 l~ t u ~ 

222 lAd 

1976 "04- 30 
%U 2$3JJ 

Die von den Abgeord.neten REGENSBURGER~ HUBER und Genossen 
überreichte Anfrage Nr. 253/J? betreffend Praxis bei Versptzun­
gen bzw.Überstellungen, beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

Der in der Anfrage genannte Polizeiwachmarill R.H. hatte um 
Zulassu.ng zur Auswahl prüfung für den 4. Zentralen Lehrgang für Be­
amte des Kriminal-Vorbereitungsdienstes angesucht. Er war auch zu 
dieser Prüfung zugelassen worden. Dem Beamten wurden bei der Aus­
wahlprüfung 35,5 Punkte zuerkannt. Er erreichte damit Rang 8 inner­
halb der Bewerber seiner Behörde und wäre für die Aufnahme in den 
Lehrgang an sich qualifiziert gewesen. 

Mit hoo Erlaß,Zl~: 50.739/20-12/74, wurde der Beamte auch 
für eine probeweise Dienstleistung im Kriminaldienst in Aussicht 
genommen 9 wobei die Zulassung seitens der Behörde bis spätestens 
18.11 0 1974 zu erfolgen gehabt. hätte. 

Die BUhdespolizeidirel{tion Innsbruck berichtete unter Zahl: 
P 7431 am 19.11.1974, daß sie von der Ermächtigung des Bundesmini­
steriums für Inneres nur eingeschränkt Gebrauch gemacht und ledig­
lich die ~uf den fünf ersten Rängen befindlichen Bewerber zur pro­
beweisen Dienstleistung. im Kriminaldienst zugelassen habe, weil 
bei der Behörde zwar ein Unterstand an Kriminalbeamten, .aber ein 
wesentlich größerer im Sicherheitswachdienst (nämlich 49 Beamte) 
gegeben sei und die Behörde bestrebt sei, zwischen den Bedürfnis-

osen beider 'Nachkörper einen Mittelweg zu finden. 
Die Sicherheitsdirektion für das B1..lndesland Tirol war in dioe 

Ausschreibung für den 4. Zentralen Lehrgang für Bea.mte des Krimi­
nal-Vorbereitungsdienstes nicht einbezogen worden, da damals alle 

Dienstposten dieser Behörde besetzt waren. 
Polizeiwachmann R.H. war auch zur Auswahlprüf~g für den 

5. Zentralen LeOhrgang für Beamte de s Kriminal-Vorberei tungsdien­
stes zugelassen worden. Er erzielte bei dieser Prüfungall~rdings 
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nur 31,5 Punkte, lag somit um 3,5 Punkte ur.ter, dem Limit für> die 
Zulassung zum Lehrgang und erreichte Rang 5. Von den Teilne:b...mern 
an dieser AuswahlprUfung.hat die 13undespolizeidirektion Innsbruck 
nur 2 Beamie, näßlich die auf Rang 1 und 2 befindlichen Polizei­
wachmänner , zur ~.)robeweisen tienstleistung im Kriminaldienst zuge­
lassen. 

Der auf Rang 3 mit 38,5 Punkten rangierende Polizeiwachmann ." 
A.KR. war damals nicht zur probeweisen Verwendung im Kriminaldj.enst 
'Zugelassen worden. Auch für d.en 5., Zentralen Lehrgang. für Beamte 
des Kriminal-Yoroereitungsdienstes war mangels freier Dienstposten 
der Sicherheitsdirektion für das Bundesland Tirol k~in Ausbild.ungs­
platz zur VerfüglJ.ng gestellt worden. 

Für den 6. Zentralen Lehrgang für Beamte des Kriminal-Vor­
berei t,ungsdienstesVil~rde keine Auswahlprüfung für den Bereich der 
Bundespolizeidirektionlnnsbruck abgehalten. 

Die Zulassung des Polizeiwachmannes A.KR. zum 6. Zentralen 
Lehrgang für Beamte des Kriminal-Vorbereitungsdienstes a conto 
eines Dienst~ostens der Sicherheitsdirektion für das Bund~sland 
Tirol erfolgte, da der Beamte bei der Auswahlprüfung für den' 
5. Zentralen Lehrgang für Beamte des Kriminal-Vorbereitungsd.ien­
stes Rang 3 9 Polizeiwachmann R.H. jedoch die erforderliche Punkte­
anza.hl nicht erreichte und ein zweiter Dienstposten bei de!' ,Behöl ... de 
nicht zu besetzen war. 

Zu Frage 1: 

Aus der Sachverhaltsdarstellung ergibt sich, daß die Vorga.ngsweise 
bei der Auswahl der Teilnehmer an den Zentralen Lehrgängen weder 
ungerecht noch undurchsichtig war. 

,Zu Frage 2: 

Im Hinblick auf das erheblich über dem Minimum liegende Resultat 
der Auswahlprüfung desPolizeiwachmannes A.KR. bestand kein Grund, 
dem .Antrag des Sicherheitsdirektors nicht zu entsprechen. 

Zu Fra.,ge ·3: 
Polizeiwachmann R .. 5. steht es jederzeit offen, sich bei der Aus­
schreibung künftiger Lehrgänge für Beamte des Kriminal-Vorberei­
tungsdienstes zu. bewerben. ])a sich die Personalsituationbei der 
Bundespolizeidirektionlnrisbruck imSicherheitswachdienst erheblich 
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verbessert hat, besteht keine Notwendigkf~it mehr, auf die Beset­
zung freier TIienstposten im Kriminal dienst aus den erwähnten Grün­
den zu verzichten. Ich muß ,jedoch darauf hinweisen, daß sich er­
fahrungsgemäß in;. :Regelfall mehr Bewerber melden, als Dienstposten 
vorhanden sind und nach dem objektiven Prüf-:'l.ngsresultat nur die 
besten Beamten für die Aufnahme in den Kurs au.sgewählt werden. 

Wien, am!ly . April 1976 

. , 
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